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*

Frankreich . j

ä> Paris , 28 . Jan . Hr . Jsaac Pereire , der über - !

lebende der beiden Brüder , welche unter dem Kaiserreich den i

Crvdit mobilier gegründet und in der bekannten Weise aus¬

genützt haben, bis sie auf dem großen Plane des Börsen¬

preis von der Gruppe des Crödit foncier aus dem Sattel

gehoben wurden, hält jetzt den Augenblick für gekommen, an

diesm feinen alten Gegnern , den Soubeyran , Fremy u.
' w . , die nun selbst ihr Schicksal ereilt hat , Rache zu neh-

r m. Wohlgemerkt, weder diese noch Pereire find etwa per¬

sönlich ruinirt ( so ungeschickt wie Philippart oder Strous -

berg operirt kein französischer Faiseur ) , sie sind vielmehr

steinreich , haben die mächtigsten Verbindungen in der Presse

und im Parlament , ja bis in die Ministerien hinaus ; es

fehlt ihnen , nur eins : die Dankbarkeit oder auch nur die

Achtung ihrer Aktionäre. Die Wunden , welche die Pereire '-

schen Schöpfungen, Mobilier , Immobilere , spanischer Mo¬

bilier u . s. w ., dem Publikum geschlagen , sind schon theil-

weise vernarbt , während jene der Aktionäre des Foncier , des

Agricole, der österreichischen Bodenkredit-Anstalt noch ganz

frisch bluten . Darum hat Hr . I . Pereire , der , seiner iberi¬

schen Abkunft treu , dem spanischen Sprichwort huldigt , die

Rache sei ein Gericht, welches kalt genossen werden müsse,

zur Feder gegriffen und in seinem Organe , der „Liberts " ,

die Gruppe Soubeyran so meisterhaft abgeschlachtet , wie

neulich der Mörder Billoir sein weibliches Opfer . Nachdem

er von der Wirksamkeit des Mobilier ein natürlich stark auf¬

getragenes Bild geliefert, hält er dem Crödit foncier folgen¬

des Sündenregister vor :

Um diese Zeit (186S ) setzte der Crödit foncier Alles in Bewegung

um den Mobilier und die Immobilere zu verdrängen . Alle Pariser

Bauten werden den Gruppen zugeschlagen , welche der Foncier k,m -

manditirt oder beschützt. Jede -Konkurrenz wird bei Seite geschoben

und man steht ganz untergeordnete , unbekannte , mittellose Unterneh¬

mer mit einem Male eine Summe von 225 Millionen , welche ihnm

der Foncier verschafft hat , als Bürgschaft einlegen . In den Verträ -

gen finden sich geheimnißvoüe „reservirte Antheile "
, die schon allein

jeder ehrliche Angebot zurückschrecken. ES ist die Zeit der Delega -

tionSbonS , die in so fürchterlichem Maße zunehwen , daß die Regie -

rung zuletzt den Seiuepräsekten und den Foncier verläugnen und von

der Tribüne herab erklären muß , daß diese skandalösen Vorsälle sich

nicht wiederholen sollen . Während die Gruppe der Foncier so den

städtischen Kredit bloßstellte , dehnte sie ihre Operationen auf Marocco ,

Spanten , Egypten und die Türkei aus ; der letzteren gab sie, indem

fie der Verschwendungssucht des Sultans immer neue Nahrung ge¬

währte und die meisten seiner Beamten bestach, den Gnadenstoß . Von

ihr ging die Idee zur Unifizirung der türkischen Schuld aus , welche,

im Jahr 1865 angebahnt , eine Anleihe von 900 Millionen mit sich

und jener Gruppe und ihren Anhängern unberechenbaren Gewinn

brachte . Die Gerichte haben konstatirt , daß die Helfershelfer , die da¬

mals nach Konstantinopel gingen , dorthin 11 Millionen Mitnahmen ,

um fie als Bakschisch unter alle Beamten deS türkischen Reichs zu

vertheilen . Die besonderen , für die Anlehen von 1863 und 1865 auS -

bedungenen Garantien gingen in , dieser Unifizirung flöten und die

Summen , welche zum Bau der türkischen Eisenbahnen dienen sollten ,

wurden von dem Sultan und seinen Günstlingen vergeudet . Der

Foncier wurde , ohne daß das Publikum eine Ahnung davon zu haben

schien, der Mittelpunkt der großen Wuchergeschäfte in Europa , Asien

und Amerika . Er ist für den Bankrutt so vieler Staaten verantwort¬

lich, denen er ohne jeden Beleg für die Verwendung mehrere Milliar¬

den vorschoß und die dann natürlich ihre Verbindlichkeiten nicht ein -

halten konnten . Inkognito , hinter dem Foncier versteckt und mit vol¬

len Händen aus dessen Kaffen schöpfend, vor jeder Solidarität und

Verantwortlichkeit geschützt, haben diese Männer das RechtlichkeitS «

gesühl in allen Nationen erstickt. Als im Jahre 1869 die Skandal «

der DelegationSbonS an 'S Licht kamen , machte da - Land das Kaiser¬

reich für die Plünderung und den Raub einiger Parvenüs verant¬

wortlich . Die Wirkung war eine ungeheuere . Man mußte alle großen

Arbeiten einstellen und Paris sah mit Schreck dieses riesige , aus allen

Provinzen herbeigerufene Proletariat , welches sich nun brodloS und

den Einflüsterungen des Elends und der Parteien ausgeliefert sah .

In dieser Verlegenheit verfiel die Regierung , um den Sorgen der

öffentlichen Meinung eine andere Richtung zu geben , auf den unseli¬

gen Krieg , welcher neun Milliarden verschlang und uns zwei unserer

schönsten Provinzen kostete. Man hätte glauben sollen , daß der Gruppe

deS Foncier nach so entsetzlichen Ersahrungen das Handwerk gelegt

wäre . Dem war aber , wie man weiß , nicht so. Nachdem diese Män¬

ner , welche sich für die besten Stützen der Regierung «uSgaben , wäh¬

rend fie nur von dem Interesse ihres PrivatvermögenS geleitet waren ,

den Sturz deS Kaiserreichs hcrbeigeführt hatten , setzten fie mitten in

unserer Noch und unserem Unglück mit Egypten und der Türkei die

Reihe der Wuchergeschäfte fort und brachten durch ihre Umtriebe ,

welche im Orient die gefährlichsten Zustände schufen , den Frieden Eu¬

ropa
' - in Gefahr . Denn , um der Gruppe des Foncier die verspro¬

chenen Wucherzinsen von 15 18 , 20 und 25 Proz . zu zahlen , mußte

die Türkei die Bevölkerungen auSpressen und zur Verzweiflung brin¬

gen , bis fie sich empörten , die türkischen Beamten ermordeten und

diese SchreckenSszenen mit grauenhaften Feuersbrünsten beleuchteten .

Wir finden dieselbe Gruppe auch in Oesterreich wieder , wo fie die

Bodenkredit -Anstalt gründete und bei -den gewagtesten Operationen die

Hand im Spiele hatte , bis der Krach eintrat , an dessen Folgen Oester¬

reich noch heute leidet , jene von zahllosen Ruinen und Selbstmorden

begleitete Krise , die ohne die Dazwischenkunft deS Kaisers von Oester¬

reich ein gar nicht wieder gut zu machendes Unglück gewesen wäre .

Die Pariser Finanzwrlt verschlingt diese Artikel, aus denen

wir nur eine kurze Probe unttheilcn konnten, und der „Gau -

loiS " meldet sogar, ' daß Hr . v. Soubeyran dem Hrn .

Pereire seine Zeugen geschickt hätte.

Badische Chronik .

^ Breiten , 28 . Jan . Der hiesige Gewerbeverein , der ,

wie ich Ihnen seiner Zeit berichtete , vor wenigen Wochen gegründet

wurde , hat einen ungeahnten Aufschwung genommen . Derselbe zählt

bereits 116 Mitglieder . Die dieser Tage ststtgefundcne erste regel¬

mäßige Verhandlung bst des Anregenden die Menge . Hervorzuheben

ist, daß auf Grund eines Erlasses deS Großherzogl . Handelsministe¬

riums zur Beschaffung einer Bibliothek Unterstützungen bis zu dem

Höchstbetrage von 250 Mark von staatlicher Seite gewährt werden ,

außerdem Sie unentgeltliche Abhaltung eines Vortrags durch einen

Fachgelehrten zugefichert ist . Daneben bildeten die Beschickung der

im Sommer lausenden JahrcS in Karlsruhe stattfindenden Kunst - und

GewSrbeauSstcllung von Seiteü der hiesigen Gewerbetreibenden und

die Erklärung deS FragekastenS den Gegenstand anregender Debatte .

Der Eindruck , welchen diese erste Versammlung hervorrief , war ein

äußerst günstiger . ES ist nur zu wünschen , daß die künftigen dersel¬

ben nicht nachstehen . An einem glückliche» und für die hiesige Ge¬

meinde segenbringenden Gedeihen des neuen Instituts wird eS dann

gewiß nicht fehlen .

Vermischte Rachrichte«.
— Berlin , 27 . Jan . Der neue socialdemokratische Reichstags -

Abgeordnete für Berlin , Hr . F . W. Fritzsche , erklärt neuerdings im

! „ Börsen -Kourier "
, daß bei der Erwähnung eine » Vorganges aus seiner

I Jugend vermuthlich eine Verwechslung mit seinem Parteigenoffen A .

I Hörig vorliege , der allerdings eines EigenlhumSvergehenS wegen be-

l straft sei. Er versichert in seiner Zuschrift aus Ehrenwort , daß bei

. ihm dies niemals der Fall war . Hr . Fritzsche schließt seinen Brief

mit den Worten : „Obgleich ich nicht wie unser Philisterthum über

den Diebstahl denke, halte ich es doch für ehrenhafter , für eine Mutter

gearbeitet , als gestohlen zu haben ."

Geschichtliche Skizze über die Lutwicklung der Oper

» on der Zeit ihrer Entstehung bis zur Mitte des

18 . Jahrhunderts .

Von vr . K T .

(Fortsetzung .)

Wenn auch die genannten Komponisten der Hamburger Richtung

keinen glänzenden Namen sich erworben haben , so find sie doch für

ihre Zeit und die Geschichte ihrer Kunst von großer Bedeutung , inso¬

fern sie sich bestrebten , der italienischen Musik gegenüber etwas Selb¬

ständige » zu bieten , die Verbreitung der Oper in Deutschland nicht

wenig förderten und der Errichtung von Bühnen in Sen wohlhabende¬

ren Städten Bahn brachen .

Bon den Mustkern , welche die rein italienische Richtung in Deutsch ,

land zur Geltung brachten und in ihren Werken auSprägten , find die

beiden Dresdener Kapellmeister Hasse und Naumann , sowie der

Berliner Graun zu nennen .

Hasse ist 1699 in der Nähe von Hamburg geboren und erhielt in

dieser Stadt seine Ausbildung . Seine weiteren Studien setzte er in

Italien unter Scarlatti fort und war schon da so hoch gefeiert , daß

man ihn den »caro Lassons « nannte . Er »erwählte sich mit der

berühmten Sängerin Faustina und wurde später Kapellmeister an dem

glänzenden Hofe August
'» der Starke « von Sachsen . Er schrieb über

WO Opern und mehrere kirchliche Werke . Wie bei den Italienern

finden sich auch in seinen Werken Anmuth der Melodie und durch¬

sichtige Klarheit , freilich häufig aus Kosten der Gründlichkeit und ge¬

dankenvollen Tiefe . Hiller hat unter dem Titel : „Meisterstücke deS

italienischen Gesanges " mehrere Proben seiner Arien veröffentlicht .

Eine vermittelnde Stellung zwischen italienischem und deutschem Styl

nimmt Naumann ein , geb. 1741 zu Blasewitz bei Dresden . An »

niedrigen Verhältnissen wußte er sich unter den abenteuerlichsten

LebenSschicksalen empsrzuarbeiten , wurde Schüler deS berühmten

Violinspielers Tartini in Padua und deS gelehrten Paters Mar¬

tini zu Bologna , zuletzt war er Operkapellmeifter in Dresden .

Seine besten Werke find die Opern „ Amphion " und „ Cara " . Da »

einfach Gefühlvolle und Herzliche gelingt ihm besser , als daS Groß -

artige und Erhabene , von seinen kirchlichen
" omposttionen hat ihn

namentlich da» „Vater unser " nach Klopstock bekannt gemacht . Der

dritte Vertreter der italienischen Richtung ist Braun , ebenfalls ein

Sachse , geboren 1701 . Er war zuerst in Braunschweig thätig , dann

al » Kapellmeister am Hofe Friedrichs deS Großen . Daselbst hatte er

Gelegenheit , seine Opern zur Ausführung zu bringen , wobei nicht

selten König Friedrich in Bezug aus den Text derselben eingriff und

veränderte . Hinsichtlich der Komposition war Haffe gegen seinen ihm

wohlwollenden Fürsten nicht so nachgiebig . Als der König einst meh¬

rere Seiten feiner Partitur gestrichen hatte und wünschte , daß eS an¬

ders gewacht würde , weigerte sich Graun dessen entschieden , indem er

sagte : „ lieber dieses Stück bin ich König ." Lächelnd erwiderte Frie¬

drich : „ Er hat Recht , Graun , eS bleibt beim Alten . " Seine mnfika -

lischen Gedanken find innig und wahr , weniger kühn und originell .

Ueberhaupt kennzeichnen sich die Werke der drei letztgenannten Meister

durch Fluß de » Gesänge » , natürlich « Wohlklang ohne bedeutsamen

dramatischen Ausdruck und markirende Schilderung von Handlung und

Personen .

Neben den erwähnten Richtungen trat noch di ; Pflege einer drit -

ten Gattung , die deS Liederspi elS , auf , aus welchem die

Operette und die bürgerliche komische Oper sich entwickelte . Durch

große Thaten und Persönlichkeiten , durch eigenartige nationale Gesin¬

nung , politische und geistige Reise war da» deutsche Volk im Anfang

und der Mitte de» 18 . Jahrhundert » nicht gerade besonders hervor¬

ragend , auch waren die Zeiwerhältnisse in Folge der lange anhaltenden

Kriege nicht geeignet , die Kunst zu fördern und in Blüthe zu erhalten .

Man wandte sich in Anbetracht der Dürftigkeit des geistigen und po¬

litischen Leben- mehr den kleinen und kleinlichen Verhältnissen deS

bürgerlichen Leben » zu und nahm daraus den Stoff für dramatisch -

musikalische Bearbeitungen . Ein gewisser derber Humor , sentimentale

Gesühligkeit , eine drollige , aber nicht verletzend komische Auffassung

von Personen und Dingen kennzeichnen die Schöpfungen dieser Art ,

welche übrigens von den vornehmen Geistern der Kunst und Wissen¬

schaft oder vielmehr von solchen , die sich dafür hielten , ignorirt wur -

den , obgleich fie ihren Inhalt dem vaterländischen Leben und Treiben

entnahmen , eine ehrenvolle Unabhängigkeit dem Fremde » gegenüber

wahrten und manche - Treffliche und Gute in ihrer Art schufen , daS

auch im Ausland « anerkannt wurde . Diese komischen Operetten er¬

hielten sich bi» in den Ansang unseres Jahrhunderts hinein und mö¬

gen , obgleich sie meisten » der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts

angehörea , doch noch als zur „ guten alten Zeit " gehörig , kurz in den

Kreis unserer Betrachtung gezogen werden , da sie den Abschluß deS

Zeitabschnittes bilden , welcher der durch Mozart geschaffenen Glanz¬

periode «oranging . Johann Adam Hitler , geb . 1721 , Musikdirektor

in Leipzig , kann als der Begründer dieser Liederspiele angesehen wer¬

den . Unter seinen Werken find „Lottchen am Hofe " , „Die verwandel¬

ten Weiber "
, „Die Liebe ans dem Lande " und „Die Jagd " zu nen¬

nen . Der Inhalt dieser Stücke ist anspruchslos und einfach , im Gan¬

zen gesund und kräftig . Die Musik ist ebenfalls einfach , sinnig und

volkSthümlich , viele Melodien leben noch heute im Munde des Volkes

fort . In gleicher Weise komponirten Ernst Wilhelm Wolf in Wei¬

mar und der gothaische Kapellmeister Georg Benda , welch Letzterer

durch seine Operetten „Der Dorfjahrmarkt " , „ Romeo und Julie "
,

„ Orpheus
" sich »ortheilhaft bekannt gemacht hat . Dieser führte auch

da» Melodrama ein, diejenige Form deS musikalischen Drama », bei

welcher Wort und Handlung ausschließlich vorherrscht und die Jnstrn -

? mentalmufik nur begleitend hinzutritt . In Frankreich hatte sich schon

I . I . Rousseau mit seinem „ Pygmalion
" in dieser Gattung versucht ;

! Bcnda kannte diese» Stück nicht , seine Melodramen „Ariadne auf

i NaxoS " und „Medea " fanden auch in Italien und Frankreich große

! Anerkennung . In einer Zeit , wo die italienische Oper an de» deut - -

scheu Häfen allgemein gepflegt wurde , wo in Mode , Bildung und

, Sitte Alle » dem französischen »Ls -irit - huldigte , feierte die komische

VolkSsper ihre Haupttriuwphe in der schönen Kaiserftadt an der

Donau . Die gemüthliche Sinnesart und Leichtlebigkeit ihrer Bevölke¬

rung vermischt mit Humor und Lebenslust , gaben Dichtern und Kom¬

ponisten reichlichen Stoff , mancher Gelungene in dieser Richtung zu

bieten . In erster Reihe ragt in dieses Gattung Karl Ditters

(später v. Dittersdorf ) hervor . Seine Blüthe fällt in die zweite

Hälfte deS 18 . Jahrhunderts . Seine erste Oper »«mors in urusicu -

> erwarb schon allgemeinen Beifall , noch mehr sein „ Rothkäppchen " und

' „ Doktor und Apotheker " . Die Musik dieser Werke bietet aus Grund¬

lage einer tüchtigen Harmonik manches melodisch Ansprechende und

leicht Eindringliche . Der Inhalt hat den schon oben bezeichnet «» Tha -

rakter . Die Ensemble », die Ditter » in der komischen Oper zuerst an -

wandte , find voll Kraft , gelungener musikalischer Komik und Mannig¬

faltigkeit . Andere begabte Komponisten der deutschen komischen Oper

find Kauer , geb . 1751 , bekannt durch da» „Donauweibchen " , Schenk ,

geb . 1761 zn Wiener Neustadt , Lehrer und Freund Beethoven ». Seine

„Weinlese "
, ein komisches Singspiel , gehörte zu den Lieblingsstücken

Josef 's des Zweiten . Ebenso ist sein „Dorfbarbier " dem verwöhnten

heutigen Publikum gegenüber immer noch von schlagender Wirkung .

Ein dritter sehr beliebter nnd fruchtbarer Tonsetzer war Wenzel
Müller , geb . 1767 . Dessen volkSthümliche , solid gearbeitete Musik .

erwarb sich ebenfalls im AuSlande Anerkennung . Alle Erzeugnisse
der genannten Männer , in denen sich die heilere , humoristische Seite

deutschen Wesens trotz der allgemeinen Herrschaft deS Fremden auf

anderem Gebiete bewährte , sind den Leistungen der Poetischen Literatnr

der damaligen Zeit bei Weitem überlegen .
DaS ernstere Liederspiel dagegen erhielt sich nur kurzö Zeit , da

die durch Gluck und Mozart bewirkte Ausbildung der größeren

dramatischen Oper das allgemeine Interesse zu sehr in Anspruch

nahm . Dasselbe unterscheidet sich van der Operette dadurch , daß die

darin vorkommenden . Musikstücke bloS aus einfachen Liedern bestehen ,
die zum Theil als Volkslieder dem Publikum schon bekannt find , aber

von den Tonsetzern neu bearbeitet werden . ES verdankt seine Ent¬

stehung der Ausartung deS italienischen Geschmacks und dertt Be¬

streben , an die Stelle inhaltsloser GesangSkünsteleien * Einfachheit und

Wahrheit zu setzen. Dabei darf freilich nicht verschwiegen werden ,

daß in diesen Liedern nicht selten eine getckfse Weichligkeit und Ber -

schwommenheit deS GesühlsauSdruckS zu Tage tritt . Friedrich

Rcichardt , der Nachfolger Graun 'S in Berlin , hat sich namentlich
in dieser Gattung versucht . — AuS dem bisher Gesagten

geht hervor , daß eS zwei Richtungen in der Oper gab , welche deutsche »

Leben , Denken und Fühlen in Tonen darzust - llen suchten , die durch

Tale mann , Kaiser und Matheson in 'S Leben geuufene

Hamburger Schule , welche übrigens von keinem langen Bestände

war , und die durch die Wiener gepflegte komische Oper neben

einzelnen Versuchen ähnlicher Art in Mittel - und Norddeutschland .

Die italienische Oper anderseits wurde freilich von Fürsten und Kunst -

lern in jeder Weise gehoben und begünstigt . Au ein alle Schichte «

der Bevölkerung interesfirendeS deutsches selbständiger Mufikdrama

höherer Art war in dieser Zeit trauriger Abhängigkeit von den

Fremden und gänzlichen Mangels vaterländischer Gesinnung nicht z«

denken ; gleichwohl war eS einem Deutschen Vorbehalten , da » stolze

Gebäude der italienischen Oper wankend zu machen und dessen Un¬

natur mit Ersolg zu bekämpfen .
Der große Reformator der modernen Oper ist Christoph Willibald

v Gluck , dessen Wirksamkeit im folgenden Abschnitte , der über die

französische Oper handelt , näher besprochen werden soll . da seine

Hauptthätigkeit in die Zeit seines Aufenthalts in Paris Mi . Mozart

hingegen , der Glucks Reformationspläne zu noch größerer Vollendung

brachte und durch die Verschmelzung des französischen , deutschen und

italienischen Stils eine wahrhaft universelle Musik geschaffen hat , fällt

als Vorbild der neueren Zeit bi» Wagner nicht mehr in den Rahmen

dieser geschichtlichen Skizzen . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neirrstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
HaubelSberichte .

Berlin , S9. Jan . Getteidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 219.50 , per Mai -Juni 220.50 . Roggen per Jan .-Febr .159L0 , per April -Mai 1M .50 . Rüböl per Jan .-Febr . 72.80, per April -
Mai 73.10, per Srpt .-Okt. 89 .—. Spiritus 53 .60 per Jan .-
Febr . 53.75 . ver April -Mai 55^ 7. Hafer per Januar — , Per
April -Mai 150.50.

Köln , 29. Jan . (Schlußbericht.) Weizen — , io« , hiesiger23.75 , lvo« fremder 22.50 per März 21.85 , per Mai 22.25.
Roggen — , loco hies. 18 . — , Per März 15.85 , per Mai 16.15.
Hafer looo neuer 17.— , per März 16.40 , per Mai 16.50. Rüböl
im» 39.— , per Mai 36.90, per Oltober 35 . —.

Hamburg , 29. Jan . Schlußbericht. Weizen matt , per Jan .-
Febr . SSO A . , per April -Mai 22t S . , per Mai -Juni 223 G.
Roggen Per Jan .-Febr . 164 G . , per April -Mai 159 <8 . , per Mai -
Jun , >59 « .

Bremen , 29. Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whitelooo 20.—, per Januar 20.— , per Februar 19.50 — 75, Per März18.50 bi, 75. Fest.
Mainz , 29. Jan . Weizen per März 22.60 . Roggen per März17.05. Hafer per März 16.95. Rüböl per Mai 38 .90.

Mannheim , 29 . Jan . fMitgetheilt durch Rabu , L Stall .)Die letzte Wache hatten wir fast unausgesetzt regnerische Witterung ,die Nächte mit starkem Reif . Dar Geschäft in Getreide verlief mit
wenig Veränderung gegen die Barwoche, Wahl war die BedarfSfrageetwas lebhafter, aber nur für Berste wurden höhere Preise bezahltund hält für bessere Qualitäten die Kauflust an ; wir könne » heutenotiren : Weizen 22 ' /, L 24 ' /, M . , Roggen 18 ä 19 /, M. , Berste17 ',, i» 19 M -, Hafer 18' , M . Alle» per 100 Kilo Nett ».Die Stimmung im Samenhandel war in den letzten Tagen etwa,
weniger animirt ; die Spekulation scheint für den Augenblick gesättigt

zu sein unb der Kons»» » versorgt sich mit großer Barsicht ; dagegenmeldet Amerika für Rathsaat wieder höhere Preise und eS steht ent¬
schieden fest , daß dart die sonst »orkomwendrn feineren Saaten dies¬
mal ganz fehlen. Für Luzerne war regere Nachfrage bemerkbar , die
nur zu vollen Preisen Befriedigung finde« konnte , denn die Auswahl
ist nicht mehr groß, Italien scheint ganz au- vcrkauft , Frankreich for¬dert riesige Preise für untergeordnete Qualitäten und bei uns werden
den Produzenten von den Zwischenhändlern flottweg ihre hohen Forde¬
rungen bewilligt. Esparsette unverändert .

Wir natiren heute je nach Qualität Rothsaat M . 70 bis 89 , LuzerneM . 75 bis 88 . dto . Provencer M . 94 bis 100 , Gelbklee M . 26 »,,bis 31 '/,, Esparsette M . 19 bi» 20'/,. Alle» pr. 50 Kilo brutta.
6 ^ . Paris , 27 . Jan . (Börsennachricht .) Selbst die

Nachricht von der Erkrankung de» Papste- und ein bedeutender Rück¬
gang der EonsolS vermochten gegen den vollen Strom der hiesigen
Häufle , die bis zur Präwienerklärung noch neue Eroberungen machenwill und muß , nicht aufzukommen. Schluß fester als je. 5pr « z.Rente 107.35 nach 107. 17 , Sproz . 72 .15, Italiener 71.30 , Türken
11 .82, Aegypter 248 , spanische Extsrieure 11*/, , Banque ottomane376, Fsncier 600 , Banque de Pari - 985 , Mobilier 161 , Franco -
Hollaruaise 261 , spanischer Mobilier 575 , Suezaktien 661 , österr. Bv-
deukredit 487 , dito StaatSbahn 492 , Lombarden 156.

s Pari » , 29. Jan . Rüböl per Januar 94 .25 per März - April9t .— , per Mai - August 94 .50 per Septbr .-Dezbr 92.25 Spiri¬tus per Januar 65.— per Mai -August 66.75 . Zucker, weißer , disp ,Nr . 3 Per Januar 82 .— , per Januar -Februar 82 .75 . Mehl , 8Marken, per Januar 62.— , per Januar -Febroar 62.— , ptr März -
April 63.— , per April -Juli 6375 . Weizen per Januar 28.— , perFebruar 28. - . per März -April 28 .50 , per April -Juli 29 .- .Roggen Per Januar SO — , Prr Februar 19.75 , per März - April20 25, Per April -Juli 20 .75 .

Amsterdam , 29 . Jan . Weizen ioeo fest , aus Termine
niedriger , per März 305.— , per Mai . . Roggen >oo -> nie¬
driger , aus Termine niedriger , per März 190, Per Mai 194. Rüböl
Io« > 43 '/, , per Mai 42 ' /, , per Herbst 39 ' /, . Rap » io« , —, per Früh -
jahr 432 , per Herbst 413.

Antwerpen , 29. Jan . (S Uhr.) Raffin . Petroleum fest,blank diSpon. 52 . - Br ., 51.50 G -, per Jan . 51 Br .. 50.50 G., Febr .47L0 Br ., per März 47.50 Br . — Amerik. Schmalz . Marke Wilcox
diSpon. fl. 31.50 . — Amerik. Speck long diSpon. fr». 104, short diS-
pon . 106 . Wollumsatz 8 B . — Kurz Kölu 122.95

Antwerpen , 29 . Jan . Pelroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . Rasfinirte », Type weiß disponibel 51*/, b., 51 ' /, v ,per Jan . 52 b. , 52 B . , Februar - b. , 50 ' /, B . , März - b.,47 ' /, April - b., 47 -/, B . — Kaffee Tendenz matt .

London , 29 Jan . Geireidemarkt. Schlußbericht. Weizen un¬verändert , angekommene Ladungen träge . Hofer >/, —1 d., Mai » ' /,niedriger. Zufuhren : Weizen 13274 , Gerste 15407, Hafer 46117 O .Wetter : Frast .
London , 29. Jan . <11 Uhr. l Lonsol» 95" ,

'
, x , Lambarden 6*/„ ,Italiener 71 ' /, , Türken 12 '/,§, 1873er Russen 82 '

,x .
New - Uork , 27 . Jan . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork26 '/, , dto. in Philadelphia 26*/, . Mehl 6,15 , MaiS (old mixed ) 61,rother FruhlingSweizen 1,49, Kaffee , Rio- good fair 19' /, , Havana -

Zucker 9 ", , Getreidefracht 6 , Schmalz l 1 ' /, , Speck 9 '/, .
Baumwoll -Zusuhr 25 000 B ., Ausfuhr nach Broßbritannien 10,000B ., do. nach dem Kontinent 1000 Ballen . .

Witternngsbeobachtunge « ^
brr mrtrorolsgischr» Stativ» Karlsruhe.

Baro¬
meter .Januar

29. Mttg«. rurr 757 .2
, »«hw » Uhr 757L

30. Mrg«. 7llh, 751 .4

§Thermo¬
meter
in e .

Zeuch-
tigikili » Wind . Himmel .
Proc.

62 SW . bedeckt
83
90 » "

Brmkrkmi .

trüb ,
stürmisch .
Rege» , Stur » .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

K .753 . Gemeinde Büchenbronn (bei Pforzheim ).

Oeffentliche Mahnung
Nachdem der Beweivderath die Bereinigung de, Grund - und PfandbuchS der

hiesigen Gemeinde beschlossen hat , ergeht aus Grund der Ges tze vom 5 Juni 1860»nd vom 28 . Jaunar 1874 an die betreffenden Gläubiger hiermit die Mahnung , die
Erneuerung der über 30 Jahre eingeschriebenen Einträge uachzufuchen , widrigenfalls
uach Ablauf von

sechs Monate «
nach ber Mahnung die nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr al» dreißigJahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehan se zur Einsicht offen .Büchenbronn (bei Pforzheim ), den 27 . Januar 1877.

Gemeinderath.
Bürgermstr . Heinz .

BereinigungSkommiffär :
Ratbschlbr . Haug

Eßürgerlich « Rechtspflege .
La»u»g«vrefügn»aeu.

« .735 . Rr . 835. St . Blasien .
In Sachen Jahaon Spitz ,Müller von Bernau - Baß , Klä¬
ger » , gegen Allbürgermeister
Wilhelm Bauer von Men¬
zenschwand , znr Zeit flüchtig ,in Amerika, Beklagten, Sicher -
heitSarreft und Forderung dir .,begehrt ber Kläger mit Klage vom Heutigen

für eine Restforderung von 264 M . 31 Pf .
an» Holzkauf vom Jahr 1864 unbedingten
Befehl und SicherhettSarrest.

ES wird deßhalb
1 . durch unbedingten Befehl ge-

mäß L R.S . 1582 , 1650 der P O . tz» 618
und 169,170 daselbst « egen der Kosten dem
Beklagten unter Berfällong desselben in die
Kosten diese» unbedingten Befehl» aufgege¬ben , dem Kläger binnen 14 Tagen bei
Zwangsvermeiden den Betrag von 264 M .
31 Pf . zu bezahlen ;

2. ergeht gemäß ß§ 597,598 ff , 606 der
b. P .O.

SicherhettSarrestversügung :
Für die klägerische Forderung von 264

Mark 31 Pf . und für die entstehendenKosten
mit etwa 100 M . wird der Erhitzest , der
dem Beklagten au» dem Nachlasse deSTHie»
arzte» Bauer von Menzenschwand zusällt,bi» zum Betrage der genannten Forderun¬
gen mit Beschlag belegt und wird d -m Thei-
lungSbeamlku , Großh Notar Lehmann da¬
hier, aufgegeben, diele Beträge bei Bermel -
den eigener Hafibarkeir vor weiterer diessei¬
tiger Verfügung Niemanden zuzuthcilea ;dem Brrwalter deS Nachlasse » , Bernhard
Bauer von Menzenschwand - Borderdorf ,wird aufge- ebe» , diese Beträge bei Vermei¬
den nochmaliger Zahlung bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an Niemanden an- -
zubezahlcn.

3. T » » fahrt zur Rechtfertigung de«
Arreste» wird ungeordnet auf
Dauuerstag den 15. Februar d . I -,

Vorm . 10 Uhr ,und werden hiezu beide Theile anher vorge¬laden. Der Kläger hat in derselben den
Arrest durch vollständige Bescheinigung sei-
ner Ansprüche und de » Grundes zur Aule -
gung de» Arreste» zu rechtfertigen, widrigen»
derselbe unter Berfällong de» Kläger» in die
Kosten sofort wieder ausgehoben würde.
Der Beklagte hat in der Tagsahrt sich ani
die Nrrcftklage vernehmen zu lassen und
seine Einreden gegen die Rechrmäßtgkeitde»
Arreste» »orzutragen , widrrgen» derselbe
unter Berfällung de» Beklagten in die Ko¬
sten für statthaft «nd fortdauernd erklärt
würde

Die» wird dem flüchtigen Beklagten ver¬
kündet , mit der Auflage, einen hier wohnen¬den Gewalthaber aufzustellea, widrigen» alle
weiteren Beifügungen und Erke ntniffemit der gleichen Wirkung , wie wenn sieder Partei e , öffnet wären , an die hiesige
GertchtSiafel angeschlagen würden

Sl . Blästen, den 24 Januar 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Birkenmayer .
Ocffrntliche Austsrsernnge ».

K.732 . Nr . 2829 Freiburg . E»
wurde oor,e rogen , der Hroßh. Domänen-
firku » besitze in der Waldgemaiknng Kib-
felsen dahier ein Brnnr (WaU ) kück im Flä -
chengehalt von 116,3484 Heclar , angrenzend
nördlich an di« Gemarkung GüuterSttzal

Mit Privatwieje «, an tK- marknng mit Stadt
wa» von Freiburg , Distrikt St . Valentin »-
wald — östlich an die Gemarkungen Litten-
weiler und Kappel mi > Privatwaldungen —
südlich an die Gemarkung Kappel mit Pri -
vmwald u«d Waidseld , an die Gemarkungund Stadtwald Freiburg , Distrikt Bohrer —
westlich an die Gemarkung und Stadtwald
Freiburg , Distrikt Bohrer , an die Lewa »
kling Günterithal mit Domänen - und Pri -
vatselder. — Da der Geweinderath der
Stadt Freiburg wegen Mangel » jeglicher
Erwerb - Urkunde dir Bewähr zu rrtheilen
versagt, so werden Alle, welche lehenrecht -
liche, fideikommiffarische oder dingliche Rechte
irgend einer Art au jene» Grundstück zu
machen haben, aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
de« Großh . DomänenfirkuS gegenüber ver¬
loren gehen sollen

Freiburg , den 20 Januar 1877.
Großh . Hab . Amtsgericht.

G r S s f.
K .701 . Nr 978. Lörrach . Diele -

dige Magdalena Sieglin in Riehen be¬
sitzt ans der Gemarkung Jnzlivgen seit un¬
vordenklicher Zeit die unten verzeichnrten
Liegenschaften , bezüglich deren ein Grund -
buch - eintrag nicht best ht.

Wer an den Letzter - « in öffentlichen Bü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An.
spräche hat oder zu haben glaubt , hat solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der Antragflellerin gegenüber verloren
gehen .

Berzeichniß der Liegen¬
schaften :

1) ca. 160 Ruthen Wald an der Orthal¬
den , neben Ignaz Drechsler'» Kinder und
Gustav Heller in Riehen.

2) ca . 3 Viertel Wald allda , neben Jo¬
hann Jakob Grether , Diesche in Lörrachbei¬
derseits

3) ca 1 Mertel Wald allda , neben Phi¬
lipp Wenk , Singeisen in Riehen und Frie¬
drich Scherer von Weil

4) ca. 3 Viertel Wald im Erstal , neben
Georg Friedrich Scherer von Haltingen und
Kasimir Herbste 'S Wittere in Stetten .

Lörrach, den 16. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

Schmitt .
K .76S . Nr . 2262 . Bruchsal .

In Sachen
Johann Kaspar Fuchs von
Zeulhera

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 30. Oktober 1876 , Nr . 28,562 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechttiche oder
stdeikommiffartsche Ansprüche an den dort
bezeichnet «» Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werde« solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 22 . Januar 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

« .759 . Nr . 2263. Bruchsal .
In Sachen

« athol. StislungS -Kcmmisston
gost

gegen
Unbekannte,

EigeuthuwSrecht betr.

! Da in Folge der di ' ffeitigen Aufforderung
vom 23. Oktober 1876, Nr . 27,566 , wed,r

! dingliche Rechte, noch lehenrechttiche oder
j fideikommiffarische Ansprüche an den dort

bezeichneten Grundstücken gelte, d gewacht
^ wurden, so werden solche dem neuen Erwer -
! ber gegenüber für erloschen erklärt ,
j Bruchsal , den 23. Januar 1877.
j Großh . bad. Amtsgericht
/ E. von Stackhorn .

Game».
K .734. Nr 505. Lchern . Gegen die

! Gantir affe des Anton Brust , Schreiner! »on Achern, haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSversahren Tagsahrt anberaiunt aui
Donnerstagden 15. Februar 1877,8 o r m . 9 U h r .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬dert, solche in der angesetzte » Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
«der Unterpfand- rechte zu bezeichne» , sowie
ihreKeweiSurkunden vorzolegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlatzverglcich ver.
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GläubigerauSschuffeS die Nickt-
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für Len
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,»rlche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Achern, den 22. Januar 1877.
Großh bad . Amtsgericht

Or . Roller .
« .750. Nr . 1481 . Sä Singen .

Die Gant
gegen

Buchdrucker Autvn Raith da¬
hier betr

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Säckingen , den 26 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

B n h l i n g « r.
vermjigeusabjoaberuügell .

K.738 . Nr . 847. Mannheim ,
in München wohnende Ehefrau de» « auf.
mann » Bictor Her rer von Karlsruhe hat
gegen ihreu zur Zeit ia Hamburg wohnhaf¬
ten Ehemann Klage aus VermögenSabson«
derung erhoben und ist Tagsahrt zur Ver¬
handlung hierüber ans

Dienstag den 6 . März d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,auberaamt . Die» wird zur Kenutuiß der

Gläubiger gebracht
Mannheim , den 25. Januar 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Lioilkammer .

K. v. Stoesser .

K .737. Nr , 836 . St Blasien ? G --
mäß K 1060 d. » . P .O . wird die Ehefrau
deS Ganlmann » Fridolin Mutter von
Immeneich , Emilie , geb. Kaiser , von da ,für berechtig « erklärt , ihr Vermägen von
dem ihre» Ehemann «» abzusonderu.

St . Blästen , den 24 Januar 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Birkenmayer
« 752 . R .Nr . 927 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau de» Jakob Mayer ,
Brigitta , geb . Meister , von Kaltdrnun
gegen ihren SHemann, BermögeaSobsoude-

Die

rung betreffend, wurde durch Urthcil »am
Heurigen die Klägerin für berechtig « erklär«,ihr Vermögen von demjenigen ihre- Ehe-
manne» abzusondern ; wa» zur Kenntriß -
nahme der Gläubiger bekannt gewacht wird

Konstanz, den 22 . Januar 1877.
Großh . Kreis- und Hosgericht

Livilkammer I .
Schneider .

Sinauer .

K .751. Nr . 651 . Bonndorf . An
Stelle der »erstorbenen LandwirthS David
Weber von Eschach wurde henie Schrei¬
ner Johann Mogel von da als Beistand
für die im ersten Grade mundtodte Maria
BaSler von da aufgestellt.

Bonndorf , den 18. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
B a ch m a n u.» rbetsweittuigen .

L .733 . Nr. 1S4i . Lahr .
Die Berlaffenschaft de» Lag

löhner» Roman Ehret von
Schultern betr.

Theresia , geb . Birle , von Schottern ,Wiltwe des Roman Ehretvon da , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten-

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Lohr, den 25 . Januar 1877.

Großh bad Amtsgericht.
Eichrodt .

Begl . : Beck
tzrbvorladmlge ».

K .725. AheiabischofSheiw . Am
Nachlaß der -s- ledigen Marie Salome «
Ludwigvon Helmlingen find ihre 3Brü
der, Michael, Paul und Nikolaus Lud >
wig erdbelheilrgt , deren jetziger Aufent
haltSort hier nicht bekannt ist.

Dieselben werden aufgesordert, sich inner
halb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden, andernfalls die Erbschaft
denjenigen Personen zugetheilt werdrn wird,
welchen sie zukäme, wenn die Borgeladenen
z Z . der Erbanfall » nicht mehr am L.-brn
gewesen wären .

RheinbischosSheim, de« 22. Januar 1877.
Großh . Notar

Beck
Haudelsregifter -Eillträge .

K.747 . Mannherw . In da» Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1) O Z 308 de» Ges Reg. « d II , die
Eommandilgesellschast: »Bankcomwaudile
Scheuer , HirsckLSchloß - ist durch
den AuSlri t de » Lommanditisten aufgelöst .

2) O .Z. 309 deSGes.Reg . Bd. il , Firma :
„ Scheuer , HirschLSchlo ß"

, offene
Handelsgesellschaft, mit Sitz in Mannheim
und Zweigniederlassung ia Heidelberg.

Die zur Firmenzeichnung

ruber " in Mannhei » .
Lollectivprokura an die

Seubert und Wilhelm

Frrma : „Fr . S
Errheilnng von
Herren Alfred <
Rommel .

Mannheim , den 25 Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.

LabKuge« « ld Fahsbmge «.
K.7SS. Nr . 455. Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Erhard Mathias Diehr », »
Bahliugen und Gen.

« egen Ungehorsam» in Be¬
zug ans die Wehrpflicht.Wird Tagfahrt zur krei- gerichtlichen

Haupwerhaadlllug im Saale desKreit - und
HosgertchtSgebäudeS dahier aus
Donnerstag den 15. Februar 1877,

Vormittag » 8 ' , , Uhr ,ar^ eordnet und werden hierzu die abwesen¬
den Augcilognu 1) Erhard Mathias Diehr ,2) Gearg Martin Lössel von Bahlingen ,3) Jahann Gearg Bühler van Bötziu-
gen, 4) Karl Friedrich Flatt , 5) Josef
Reichenbach von Denzlingen , 6) Lhea-
dar Hofeler , 7 ) August Littio , 8)
KarlThevdar Maythater , 9) Lehmann
Weil v»n Eichstetten„ 10) Franz Laver
Helbling , 11) Joses Miltenber¬
ger von Endingen , 12) Heinrich S n l z -
berger von Wasser , 13) Joh . MichaelSc , mer , Joh . S . und 14) Johann Mt -
chael Kromer , Joh . Gg . S ., von Weis -
weil « utcr der Beschuldigung, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst de» Heere- »der der
Flotte dadurch, daß fie ohne Erlaubniß ent¬
weder da« Bundesgebiet verlassen haben
oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb de» Bundesgebiet» aufhalien ,
sich zu eruziehen gesucht , dawit aber sich de»
Ungehorsam» ia Bezug aus dir Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben , mit dem An-
drohen vorgelsden, baß im Falle ihre» AuS-
bleiben » da» Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werden.

Frnburg , den 25. Januar 1877.
Großh . Kreis - undHofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende:
von Hillera .

Thoma .

Theilhaber find Max Scheuer ,
Hirsch und Cornelius schloß .

Manaheim , den 23. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
K .748 . Mannheim . In da - Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen eilige -
tragen :

1) O .Z . 6 de» « es.Reg. Bd . II . zur
Firma : „ Hch OettingerLSIHne "
in Mannheim Die Gesellschaft ist unterm
1. l M . aufgelöst uns find al» Liquidatoren
bestellt : '

Berm Bekau »t« achuuge».
L.90. 2 . Ettenheim .

Holzversteigerung.
An» dem Domäueawalbe Neuwald, Abth.

Köcherhalde , werden
Montagden 5. Februar d . I .mit Zahlungsfrist bis 1. Oktober l. I . ver¬

steigert :
50 buchene Nutzstämme, 588 . Ster bu¬

chene , 31 Ster taanene Scheiter , 95 Ster
buchene » Klotzholt , 92 Ster buchene » , 10
Lik,' gemischte» Prügelholz .

Zulammenkunst Morgen » 9 Uhr im Gast-
berechtigtenho» ?' zur Sonne in Münsterihal

M,x Waldhüter H ä n » l r von dort wird da»
Holz aus Verlangen vorzeigen.

Ettenheim , de» 26 . Januar 1877.
Großh bad . BezirkSsorstei.

Fritschi .
L.86 2. « r. 162. Bruchsal . (Hol, -

Versteigerung .) Ans dem Eichelberg
Abth. 1s 1 , 2 , 3 , 4, 5, 6, 7 n. 8 werden
mit Borgfrist bis 1 . Oktaber l. I . ver¬
steigert,

Montag den 5. t. M . :
2 Stämme Eichen , 5 Stämme Pappeln ,Nutzholz; 46 Ster eichenes Nutzholz von

Josef OettingerundI . v . SPer - 4 , 1 1 /2 nnd 2 Meter Länge; 252 Ster
ling , von denen jeder allein zu zeichnen buchene « , 89 Ster eichene» und 8 Ster
befugt ist . gem Scheitholz; 245 Ster buchene » , 9 Ster2) O .Z . 131d «S Firm Bd . II , Firma : eichener und 56 Ster gem . Prügelholz ;
„ I o s e f O e t t i n g e r " in Mannheim mit 116 Ster Stockholz und etwa 10009 Stück
Inhaber gleichen Namens . buchene und gewischte Wellen.3) O Z . 310 de» Gis Reg. vd . II , Firma : Dien ft , g d e u 6. k. M . :
„ Louis Oeltinger K Tie "

, offene 23000 Stück buchene »ad gewischte
HandelSgesellschast mit Sitz in Mannheim , DurchsorstnugS und Lusastwelleu.
errichtet unierm 1 . l . M . Die beiden znr Znsommenkunst iw Eichelberg in der
Firmenzetchnang berechtigten Theilhaber Schindgaffe beim Häuschen je srüh 9 Uhr.
sind Loui» Oettinger und Bernhard Wnchsal, den 26. Januar 1877.
Oettinger dahier. ! Großh . bM. BezirkSsorstei.4) O .Z. 8 deS Firm .Reg . Bd . l » zur ' Menzer .

Druck » nd B-erlag derxBraun ' schen Aosbuchdruckrrei .
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